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Frauen
welche an

Nervenschwäche
Hystero- Neurasthenie,

nervösen Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und

Folgen des Klimakteriums
Ausflüssen,

Nervenschmerzen
und Nervosität leiden und
geheilt sein wollen, schicken
ihr Wasser (Urin) an das
Medizin- u. Naturhcilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr. J, Fuchs.

Legendchen
im Frühjahr

Manche Modeschau

Macht uns modenscheu.

Die moderne Frau

Bleibt sehr selten treu,
Das heisst nicht sehr lange,

Ihren wohlverstanden!

Neuesten Gewanden.

Darum steht beim Mann

Skepsis vornedran,

Und das ist die Bange

Vor dem «dernier cri»,

Denn er ist es nie!
Carl Hedinger

Was ist
Liebe?

Ich liebte Else. Das weiss ich. Aber

es ist ein so komisch Ding um die

Liebe! Das wissen ja selbst diejenigen,

die noch nie geliebt haben.

Wie gesagt, ich liebte Else. Doch sie

hatte einen Fehler, die gute Else

sie war zu klug. Hier den Beweis:

Eines Tages sagte Else zu mir: «Jack,

Du bist ein lieber Kerl! Ich glaube auch

bald, dass Du mich liebst. Aber nochmals

will ich Dich prüfen. Ich frage

Dich: Was ist Liebe?! Morgen gibst Du

mir Antwort!»
So klug war Else, aber auch so miss-

trauisch!

Ich überlegte: Was ist Liebe???

Ich kam zu keinem Ziel. Ich nahm Kant,

Freud, Schopenhauer, Jung, aber keine

dieser Grössen konnte mir helfen

Schöne Geschichte! Ich durfte mich vor
Else nicht blamieren!

So kam ich auf die Idee, andere Leute

zu fragen. Zuerst ging ich zu meiner

Exfreundin Muzzi und fragte sie: Was

ist Liebe?
«Liebe?» schmollte Muzzi, «ach, Du,

das ist ein Ding, ohne das man nicht

leben kann!»
Da konnte ich natürlich nicht viel

anfangen. Auf zu Freund Walter, der ist

so intelligent!
«Ja, lieber Jack, Liebe ist ein Ding,

das sich jeder im Leben wünscht, sich

dann fest daran klammert und es

unversehens und ungewollt verliert!»

Schon recht, dachte ich, aber zu

einseitig. Da musste ich an meine Cousine

Gust denken, die war alle drei Tage in

einen anderen verliebt, die wusste

sicher Bescheid.
«Ach Boy, Liebe ist Leben, Liebe ist

Tragik, Liebe ist Glück, Liebe ist Weinen,

Liebe ist Humor!»

Wieder nichts! Und als sich gar ein

Kollege mit Shakespeare schmückte:

«Liebe ist ein Ding, das keine Liebe

mehr wert ist, wenn man sie analysieren

kann!», da wusste ich schon gar nicht

mehr ein und aus.

Und dann kam mir der Gedanke an

meine Mutter, meine gute, weise Mutter,

die mir sicherlich aus diesem

Dilemma heraushelfen konnte.
«Mein lieber Sohn, es glauben viele

Menschen, sie lieben, sie sind aber nur

verliebt. Es glauben viele Menschen, sie

lieben, es ist aber nur Leidenschaft, nur

Selbstbetrug. Deine Frage? Liebe ist

Aufopferung, Liebe ist sich selbst

verleugnen!»

So sprach meine Mutter. Sie sprach

als Mutter,
Als ich dann am Abend vor Else

stand, meiner geliebten Else, und sie

mich fragte: Was ist Liebe?, da konnte



ich nur mit den Achseln zucken. Da

ich glaubte kaum meinen Augen nahm

sie mich begeistert in ihre Arme und

küsste mich!
Ja, so klug war meine Else!

Ich schwöre Ihnen, in diesem Moment

selbst konnte ich nicht sagen, was

Liebe ist. Optimus

Eine Frau
ein Mann
ein Kleid

Meine Frau macht sich ein Kleid.
Eben näht sie den Gürtel dazu. Sie

irägt mich: «Soll ich eine Schnalle oder
einen Knopf an den Gürtel nähen?»

Ich bin am lesen und antworte nur kurz:
«Natürlich eine Schnalle!» Sie: «Aber
Batz» (dies ist nämlich mein

Kosenamen, wahrscheinlich von ,Batzigeben'
abgeleitet) «Du siehst ja gar nicht
hin!» Nun muss ich mich schon bequemen

zu sagen: «Aber doch, und übrigens

zu einem Gürtel gehört doch
bestimmt eine Schnalle und nicht ein

Knopf!» Ich hoffe nun Ruhe zu haben.
Eben deswegen muss ich hören: «Aber
Du musst doch vergleichen, komm mal
her und schau.» Um des lieben Friedens
willen bemühe ich mich hin, beharre
aber bestimmt darauf: «Einzig die
Schnalle passt. Nur sie gefällt mir!»
Meine Frau scheint überzeugt zu sein.
So einige Bemerkungen wie wenn
sie schon das Kleid selbst ¦ undankbar

andere Frauen machen keinen

Eindruck auf mich. Gewohnt sein!
Ich bin froh, wieder zu meiner Lektüre

zurückkehren zu können.
Anderntags zeigte mir meine Frau das

fertige Kleid. Mit der grössten
Selbstverständlichkeit sagte sie dazu: «Ich
habe dann doch den Knopf an den
Gürtel genäht!» Thelar

Moderne
Kindererziehung

Unter dem Fenster des Nachbarhauses

pflegt eine Frau Unterhaltung mit
einer gleichgearteten Nachbarin. Hinter
ihr im Zimmer «spielt» der
«unvergleichliche» Einzige, indem er um den

Tisch marschiert, ununterbrochen den
Satz singend: «De Pape ischt en Löli,
de Pape ischt en Löli.» Eine sich
ärgernde Nachbarin macht nun die Mutter

auf dieses Tun aufmerksam.
In zärtlichem Ton mahnt die Frau

ihren Buben zum Aufhören, doch dieser
scheint sich besser auszukennen, und

singt tapfer weiter: «de Pape ischt en
Löli .»

Ergeben wendet sich die tapfere Mutter

ab, und sagt zu der Nachbarin:
«Söll er halt wüssed Sie, i dere

Zyt macht er wenigstens nüt dümmers!»
berli

Die
Wählerische

Heiratslustige liest Heiratsanzeigen
und sieht ein Inserat: «Herr mit
Herzensbildung wünscht .» und so weiter.
Kalt und unberührt blättert sie weiter
und brummt: «Einer mit akademischer

Bildung wär' mir viel lieber!» st.

heb no kai Angscht settigi häts
jo efangs sooo viel! - Der Setzer.)

Die drei
Musketiere

«Gib mer rächt es spannends Buech!»

bat mich letzthin meine Cousine,
«Häsch die drei Musketiere scho gläse?

Das wär öppis rassigs!»
«Vo was handlet denn die Gschicht?»
«Vo Louis XIII. und Kardinal Richelieu!»

belehrte ich oberflächlich.
«Säg», meinte sie da, «weles isch dänn

de dritt Musketier?» cki

J. Miliar Watt

Als sie sich
kennenlernten

da tat es ihm weh, dass dieses
kluge u. liebenswürdige Mädchen
eine so eckige Figur besass; er hätte damals nie ans
Heiraten gedacht. Heute, wo sie so fabelhaft aussieht,
wäre er todunglücklich, wenn sie ihm das Jawort
verweigern würde. Wie sie das erreicht hat? Durch
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